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1

Einführung

Individualsoftware stellt nach wie vor ein wesentliches Element in Individualsoftware

Enterprise-Architekturen von Unternehmen dar. Die Vielzahl der Pro-
dukte und Branchenlösungen, wie beispielsweise ERP-Systeme oder
Software für Finanzunternehmen, sind zwar in einem gewissen Rah-
men anpassbar oder können als Basis für eine Neuentwicklung verwen-
det werden. In vielen Fällen bedingt jedoch ein Katalog aus spezifischen
fachlichen Anforderungen die Konzeption und Umsetzung einer gänz-
lich individuellen Softwarelösung.

Neben den fachlichen Anforderungen spielen auch technische An-
forderungen an die Software eine ganz wesentliche Rolle. Dabei existie-
ren sowohl interne als auch externe technische Anforderungen. Interne
Anforderungen ergeben sich aus der Software selbst heraus, stehen al-
so in direkter Verbindung mit den funktionalen und nichtfunktionalen
Anforderungen. Daneben gibt es auch externe Anforderungen, die ih-
ren Ursprung in der Enterprise-Architektur oder in unternehmensspezi-
fischen Konventionen haben. Die Software bzw. deren Architektur muss
in jedem Fall beide Arten von Anforderungen hinreichend erfüllen.

Aus unternehmerischer Sicht ist es verständlicherweise sehr reizvoll, Wiederverwendung

trotz hochgradig unterschiedlicher fachlicher Anforderungen trotzdem
auf technischer Ebene nach wiederverwendbaren Lösungen zu suchen.
Die Entwicklungsdauer von Software kann so deutlich reduziert wer-
den. Die Ansätze für eine Beschleunigung der Softwareentwicklung
lassen sich grob in die Kategorien Entwicklungsprozess und Stan-
dardarchitekturen unterteilen. In Bezug auf den Entwicklungsprozess
hat beispielsweise die modellgetriebene Entwicklung (engl. Model Dri-
ven Development) einen starken Impuls zur Veränderung gegeben. In
Bezug auf Standardarchitektur wurden in den letzten Jahren häufig
Webanwendungen als eine Art technische Patentlösung gehandelt.

Mit Ajax und Java ServerFaces (JSF) ist es zweifellos möglich, so- Webtechniken

lide Anwendungen zu entwerfen und zu bauen. Allerdings stoßen die-
se Techniken häufig bei komplexen Anforderungen an ihre Grenzen.
In manchen Fällen wird diese Grenze bereits in der Entwicklungspha-
se sichtbar, manchmal taucht sie erst später im Betrieb der Software
auf. Die Gründe sind dabei vielschichtig und keineswegs zu verallge-
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meinern. Sie reichen von mangelnder Toolunterstützung über fehlende
Browser-Standards bis hin zu einer schwer umzusetzenden ergonomi-
schen Benutzerführung.

So vollzieht sich in der letzten Zeit eine Art Renaissance des RichRenaissance des

Rich Clients Clients, mehr noch, schon warnen die ersten Stimmen vor einem erneu-
ten Hype. Nüchtern betrachtet stellen Rich-Client-Plattformen als Basis
für die Entwicklung von Anwendungen in keinem Fall einen vollständi-
gen Ersatz für Webtechnologien dar. Sie bilden aber bei entsprechenden
Anforderungen eine sinnvolle Alternative, die im Auswahlprozess der
geeigneten Techniken vorbehaltlos berücksichtigt werden sollte.

Enterprise Eclipse RCP

Die Eclipse-Plattform hat in den vergangenen Jahren eine bemerkens-
werte Entwicklung erlebt. Als reine Entwicklungsumgebung bekannt
und anerkannt geworden, etablierte sie sich mit Eclipse RCP zu einer
echten Rich-Client-Plattform für allerlei Arten von unterschiedlichen
Anwendungen. Ein wesentlicher Faktor für die Aktzeptanz war und
ist der modulare Aufbau und die damit einhergehende Erweiterbarkeit.
Die Möglichkeit, die Anwendung mit eigenen Plug-ins spezifisch zu er-
weitern, macht einen großen Teil der Attraktivität der Eclipse-Plattform
aus. Darüber hinaus überzeugt die Reichhaltigkeit und Reife der platt-
forminternen Funktionen wie das Jobs API, JFace Viewer, JFace Data-
binding oder das Workbench UI.

Der Umstand, dass diese bewährten Techniken der Eclipse-EERCP-Anwendungen

Plattform auch für eigene individuelle Softwarelösungen verwendet
werden können, rückt Eclipse RCP auch in den Fokus für Enterprise-
Anwendungen, also mehrschichtige verteilte Anwendungen. Enterprise-
Anwendungen, die Eclipse RCP für die Präsentationsschicht einset-
zen, nenne ich im Folgenden Enterprise-Eclipse-RCP-Anwendungen
(EERCP-Anwendungen). Typischerweise tauchen hier aufgrund der
Verteilung Entwicklungseigenheiten auf, die sich von der reinen Plug-
in-Entwicklung für die Eclipse IDE unterscheiden. Relevant sind da-
bei unter anderem die Unterschiede des Benutzertyps einer Enterprise-
Eclipse-RCP-Anwendung und einer IDE. Die Anforderungen eines Be-
nutzers an individuelle Softwarelösungen unterscheiden sich in puncto
Bedienbarkeit, Erweiterbarkeit, Ergonomie und Flexibilität aufgrund
der fachlichen Komplexität meist deutlich von einer IDE. Eine solche
Enterprise-Eclipse-RCP-Anwendung implementiert zudem üblicherwei-
se eine Kommunikation mit einem entfernten Server, sodass auch La-
tenz, Kontrolle über die ausgetauschte Datenmenge und Sicherheitsa-
spekte ein großes Gewicht bei der Implementierung haben.
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Warum dieses Buch?

Ich arbeite nun schon länger mit Eclipse RCP als Frontend für Verteilung im

Enterprise-KontextEnterprise-Anwendungen. Erfreulicherweise steht über die reine Ent-
wicklung von Eclipse-RCP-Anwendungen eine große Menge an guter
Literatur zur Auswahl. Viele dieser Bücher konzentrieren sich allerdings
fast ausschließlich auf die Entwicklung eines Eclipse-RCP-Clients und
die vielen umfangreichen Features der Eclipse-Plattform. Der Aspekt
der Verteilung in einem Enterprise-Kontext wird wenig oder gar nicht
berücksichtigt.

Dieses Buch hat den Anspruch, diese Lücke zu füllen und für diese
speziellen Anforderungen einer Individualsoftware Lösungsansätze und
Beispiele zu geben. Die Herausforderung besteht darin, ein Buch über
die Entwicklung von Individualsoftware zu schreiben, was per Defi-
nition schon schwierig ist. Der Anspruch ist also, mehr oder weniger
allgemeingültige Anforderungen und Systematiken so zu erörtern, dass
die dafür passenden Lösungen auch in der von Ihnen eingesetzten Um-
gebung mit den von Ihnen verwendeten Techniken adaptierbar sind.
Die Lösungsansätze in diesem Buch sind selbstverständlich mit einem
von mir ausgewählten Technologiestack entwickelt. Dennoch sind sie
so allgemein beschrieben, dass es problemlos möglich ist, sie auch mit
anderen Techniken zu übernehmen.

Themen und Aspekte

Dieses Buch greift wesentliche Punkte der Entwicklung einer En- Eclipse- und

architekturspezifische

Lösungen

terprise-Eclipse-RCP-Anwendung auf. Dabei geht es zum einen um
Eclipse-spezifische Lösungen und Lösungsansätze für typische An-
forderungen der Individualsoftwareentwicklung. Die Plattform bietet
hier bereits einige Built-in-Features, in anderen Fällen kann man sich
Eclipse-RCP-Basistechnologien zunutze machen. Des Weiteren erläute-
re ich wichtige architekturspezifische Aspekte einer Enterprise-Eclipse-
RCP-Anwendung. Solche Aspekte sind beispielsweise die Kommunika-
tionsstruktur, die Komponentenbildung oder die UI-Struktur. Die vor-
gestellten Themen und Ansätze haben sich in der Praxis bewährt und
können Ihnen helfen, Ihre Enterprise-Eclipse-RCP-Anwendung flexibel
und robust zu entwerfen, zu entwickeln, zu testen und zu betreiben.

Ich habe absichtlich darauf verzichtet, Eclipse-RCP-Grundwissen
in dieses Buch mit aufzunehmen. Ich setze daher entsprechende Grund-
kenntnisse voraus. Es ist also unerlässlich, dass Sie entweder bereits ein-
gehende Kenntnisse und Erfahrungen in der Entwicklung von Plug-ins
bzw. Eclipse-RCP-Anwendungen haben oder alternativ entsprechende
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Literatur zu Rate ziehen. Für die Eclipse-RCP-Grundlagen existieren ei-
nige exzellente Bücher sowohl in englischer als auch in deutscher Spra-
che, die das nötige Wissen recht schnell vermitteln.

Aufbau und Gliederung

Das Buch ist in drei Teile gegliedert, die sich am Softwareentwick-Architektur,

Implementierung,

Betrieb

lungsprozess orientieren. Der erste Teil setzt sich mit architektonischen
Aspekten der Anwendung auseinander. Hier wird beschrieben, welche
Dinge in der Konzeptphase beim Entwurf des Clients berücksichtigt
werden müssen. Der zweite Teil geht auf implementierungsrelevante
Themen ein. Dabei geht es um konkrete Punkte bei der Umsetzung der
funktionalen und nicht-funktionalen Anforderungen der Anwendung.
Mit dem Betrieb von Eclipse-RCP-Anwendungen im Enterprise-Umfeld
beschäftigt sich der dritte Teil. Hier gehe ich insbesondere auf Deploy-
ment und Monitoring des Eclipse-RCP-Clients ein.

Dieses Buch beinhaltet eine Menge an Codeauszügen, um IhnenEine

Beispielanwendung die einzelnen Themen an einem praktischen Beispiel zu erläutern. Diese
Auszüge stammen aus einer Referenzanwendung namens Dysis, die ich
im Rahmen der Arbeit zu diesem Buch entwickelt habe. Dysis dient zur
Veranschaulichung der im Buch aufgeführten Lösungen im Gesamtkon-
text einer Enterprise-Eclipse-RCP-Anwendung und ist als Open-Source-
Projekt bei Sourceforge.net verfügbar [27]. Das Kapitel 4 liefert hierzu
eine detaillierte Beschreibung und eine Installationsanleitung.
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